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Rückblick 

Am 5. Oktober 2023 beschloss die Gemeindevertretung das Radverkehrskonzept für die 

Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin. Insgesamt wurden 36 Handlungsschwerpunkte in sechs 

verschiedenen Kategorien beschlossen. Einmal jährlich soll über den Stand der Umsetzung 

berichtet werden. Ein erster mündlicher Zwischenbericht wurde bereits im Wirtschafts- und 

Finanzausschuss am 27. November 2023 gegeben. Die nachfolgende Zusammenstellung ist 

der erste Umsetzungsbericht zum Radverkehrskonzept der Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin. 

Herangehensweise 

Im Geiste des Radverkehrskonzeptes lag der Fokus auf zwei Punkten. Erstens sollten die mit 

Priorität eins eingestuften Gefahrenstellen beseitigt werden, um den Radverkehr in der 

Gemeinde sicherer zu machen. Zweitens sollten, so der einhellige Tenor in den Gremien, 

pragmatische und lebensnahe Lösungen gefunden werden. Anstatt zur Radwegesicherung 

jahrelange Detailstudien und Machbarkeitsanalysen voran zu treiben, wurde sich im ersten 

halben Jahr auf schnell umsetzbare und realisierbare Maßnahmen gestützt.   

Die Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin ist bei diversen Maßnahmen nicht allein handlungsbefugt, 

sondern auf verkehrsrechtliche Anordnungen des Straßenverkehrsamtes des Landkreises 

Märkisch-Oderland oder auf die Zustimmungen anderer Straßenbaulastträger angewiesen. 

Das Vorhandensein eines in sich geschlossenen Konzeptes hat gleichsam die Debatte mit den 

genehmigenden Behörden und die Antragsstellung an sich vereinfacht. 

Umgesetzte Maßnahmen 

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Umsetzungsberichtes befindet sich der Bau des Radweges 

zwischen Herzfelde und Alt Rüdersdorf (S1 - Radweg zwischen OT Herzfelde und Alt-

Rüdersdorf) im Abschluss. Die Deckschicht ist verbaut und es sind lediglich Restarbeiten zu 

erledigen. Die Maßnahme kann somit als abgeschlossen angesehen werden. 

Weiterhin wurden sowohl dem Beidrichtungsverkehr in der Ernst-Thälmann-Straße (R1 - 

Beidrichtungsverkehr nördlicher Teil Ernst-Thälmann-Straße) als auch der Ausweisung des 

vorhandenen Weges als Radweg entlang der B1/5 (R2 - Ausweisung des vorhandenen Weges 

als Radweg entlang der B1/5) im Beriech Tasdorf stattgegeben, sodass hier erhebliche 

Gefahrenstellen behoben wurden.  

Insgesamt wurden somit bereits 3,2 km neue Radwege geschaffen und drei Maßnahmen mit 

Priorität 1 umgesetzt. Das Radwegenetz wuchs auf rund 32 km an.  

Weiterhin wurden 96 Fahrradbügel an touristisch interessanten Orten sowie an stark 

frequentierten Beriechen wie Bushaltestellen in allen Ortsteilen aufgestellt. Ebenfalls 



 

4 
 

abgeschlossen ist die Maßnahme zur Aufstellung von Fahrradreparatursäulen in allen 

Ortsteilen (T2 - Radabstellanlagen und sonstige Radinfrastruktur und T3 - Abstellanlagen und 

Reparatursäulen sowie R9 – Radabstellanlagen).  

Fünf Handlungsschwerpunkte können als abgeschlossen betrachtet werden.  

Maßnahmen in Arbeit 

19 der 36 Handlungsschwerpunkte befinden sich in Bearbeitung. Hierbei muss zwischen zwei 

Arten der Bearbeitung unterschieden werden. 

In Beantragung 

Wie eingangs erwähnt sind diverse Maßnahmen nicht allein durch die Gemeinde Rüdersdorf 

bei Berlin zu realisieren. Vielmehr ist man hier auf Genehmigungen des Straßenverkehrsamtes 

des Landkreises Märkisch-Oderland sowie der Straßenbaulastträger angewiesen. Gegenüber 

dem Straßenverkehrsamt wurden mittlerweile zwei Anträge für diverse verkehrsrechtliche 

Anordnungen gestellt, die sich aus dem Radverkehrskonzept ergeben. Der Antrag im 

November 2023 beinhalte fünf Maßnahmen zu teilweise verschiedenen Punkten. Hieraus 

wurden zwei bereits abschließend bearbeitet und genehmigt (R1 - Beidrichtungsverkehr 

nördlicher Teil Ernst-Thälmann-Straße und R2 - Ausweisung des vorhandenen Weges als 

Radweg entlang der B1/5), alle anderen befinden sich in Prüfung.  

Im Mai 2024 wurde ein weiterer Antrag gegenüber dem Straßenverkehrsamt gestellt. Dieser 

umfasst insgesamt sechs Maßnahmen mit wiederum weiteren Einzelmaßnahmen.  

Ebenfalls im Mai 2024 wurde der Landesforst Brandenburg kontaktiert. Ziel ist es für zwei 

Maßnahmen bei denen angedachte Radwege durch den Wald führen (A4 – Anbindung der 

Kliniken an Alt Rüdersdorf, I3 – Schaffung Tesla-Schnellradweg), pragmatische Lösungen zu 

finden und gemeinsam mit dem Landesforst nach Wegen zu suchen, wie die Wege hergestellt 

werden können, ohne neue Asphaltbänder durch den Wald zu ziehen. 

In Arbeit 

Andere Maßnahmen wurden entweder begonnen oder sind in der Umsetzung für 2024 bereits 

vorgesehen. In einigen Fällen laufen bereits konzeptionelle Vorarbeiten (bspw. S2 – 

Anbindung Schulcampus Rüdersdorf aus Alt-Rüdersdorf) oder es handelt sich um 

Daueraufgaben bei denen schon eine Teilabarbeitung stattfand, die aber immer wieder von 

Neuem begonnen werden müssen (z. B. R4 – Instandhaltung der vorhandenen Radwege).  

Offene Maßnahmen 

12 Maßnahmen wurden bisher noch nicht begonnen. Lediglich eine der Maßnahmen besitzt 

dabei mit Prio 1 die höchste Priorität. Es handelt sich hierbei um Ö1 – Anbindung Grüne Linde. 
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Der Bau des Radweges befindet sich in der Straßenbaulast des Landkreises MOL und ist in 

dessen Konzepten für die Jahre 2029/30 vorgesehen. Aus Sicht der Gemeinde Rüdersdorf bei 

Berlin ist dies deutlich zu weit in der Zukunft. Gleichwohl wurde dies bereits mehrfach in der 

Vergangenheit, durch Schreiben seitens der Gemeinde initiiert und teilweise mit den 

Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern der Nachbarkommunen, gegenüber dem Landkreis 

kommuniziert.  

Zusammenfassung 

Mit den bereits umgesetzten Maßnahmen wuchs das Radwegenetz um über 3 km auf rund 

32 km an. Von 36 Einzelmaßnahmen sind 5 Maßnahmen abgeschlossen und 21 in 

Bearbeitung. Bei 10 Maßnahmen fand noch keine Bearbeitung statt.  

14 Maßnahmen im Radverkehrskonzept besitzen die höchste Priorität. Hiervon sind drei 

abgeschlossen, 10 in Bearbeitung bzw. bereits beantragt und eine Maßnahme wurde noch 

nicht bearbeitet.  

Ein Fokus wurde im ersten halben Jahr auf die sogenannten Low-hanging-fruits gelegt, also 

Maßnahmen die leicht umzusetzen sind, um in eine Abarbeitung zu kommen. Der Schwung 

soll nunmehr mitgenommen werden und für die Folgejahre beibehalten werden.  
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Abarbeitungsstand Maßnahmengenau 
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